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te der Krone und gewisse Sondervolflachten, die seit vieien Jahren nicht mehr in

Anspruch genommen worden sind, aber ais ein Mittel beibehalten werden, mit dem

ein etwaiges willkürliches Vorgehen politischer Kreise verhindert werden kann

Die Krone, das Unterhaus und der Senat biiden zusammen das kanadische Pariament,

und es ist der General-Gouverùneur, welcher dieses einberuft, vertagt und auf-

i1$st. Er vereidigt die Mitgiieder des Geheimen Rats, einschlieBilich des Minister-

prâsidenten und der Kabinettsmiflister . Ihm obiiegt es auch, allen vain Unterhaus

und vom Senat gebiiiigten Gesetzei die Ki5nigliche Zustimmung zu erteilen, urn sie

rechtskrâftig zu machen. Er oder sein Bevollmâchtigter unterschreiben Dokumente

wie Regierungsverordnungen, Ernennulgsurkufdel, Exequaturen, Gnadenerlasse und
dergleichen.

Bei der Erftiliung dieser Pflichten handeit der General-Gouverneur auf Rat des

einisterprâsidenten und des Kabinetts. Er hat jedoch das Recht, geh35rt zu werden,

i zu ermutigen oder zu warnen, und er bespricht mit dem linisterprâsidenten regel-

fltdig Regierungspolitik und -geschâf'te, uni informiert zu bleiben und Gelegenheit

zu haben, seine Meinung zu âuBern. Laut Verfassung steht ihm auch letzlich das

Recht zu, seine ]erater zu wechsein, falis er dies ais uneriâflich für das natio-

nale Wohi betrachtet. Von diesem Recht hat zuin letzten Mai im Jabre 1926 ein

Generai-Gouverneur Gebrauch gemacht, und nur âuBerst ungew85hniiche Umstâinde kbnn-

ten dazu fLihren, dag~ es wieder in Anspruch genommen wird.

Es gehbrt zu den wichtigstel verfassutIgsmâ]3igen Pfiichten des Generai-Gouver-

fleurs, sicherzusteiien, daiS das Land einen Ministerprâ4sidenten hat. So ist es

auch der General-Gouverneur, der den neuen 1inisterprâsidenten offizieli auffor-

dert, eine Regierung zu bilden. Aufgruld semner Steiiung ist er auch Oberbefehis--

haber der kanadischen Streitkrâfte und unterzeichnet ais soicher aile Off iziers-

Patente. Er nimmt die Beglaubiguflgsschreiben der auslâindischen Botschafter und

der COififonweathHochkofmmissare entgegel. Er ist Meister und h85chster Trâger des

Kanadischen Verdienstordens (Order of Canada) und nimmt die Investitur neuer Mit-

glieder dieses und anderer kanadischer Orden und Kbrperschaften vor.

Der Generai-Gouverneur hat, vie oben erwâhnt, auch reprâtsentative Pfiichten,

die unter anderem. Reisen durch ganz Kanada erfordern. Durch diese Reisen lernt

er das Land kennen und ist in der Lage, wichtige Tagesfragen in der richtigen

Perspektive zu sehen und enge BeziehuX1gen zu dem Voik herzustelien, dem ar dient.

Der Generai-Gouverneur. ist Kanadas offizieiler Gastgeber, wenn Mitgiieder 
der

l«5nigiichen Famiiie, auslândische Staatsoberhaupter und andere hohe Persbnlich-

keiten zu Besuch kommen. In semner Residefiz und auf seinen Reisen durch Kaniada

l!ter auf die verschiedenste Weise vielen kanadischen Btirgern und 
Besuchern

als dem Ausland seine Gastfreufldschaft zuteil werden.

Ais Vertreter der Krone in Kanada ist der Generai-Gouverneur ernfdchtigt, 
aile

Aufgaben der britischefl Krone wahrzuflelxen, darunter auch 
Auslandsreîsen un

Nýamen des kanadisehen Voîkes.

Kariada und die FAO wollel die Fischerei im Sùdchinesischen Meer fbrdern

Kanada soul der Organisation für Ernâhrung und Landwirtschaft 
der Vereinten

Na1tionen (Food and Agricuiturai Organisation of the United Nations, 
FAO) helfen,

die Fischerei-Industrie in der Sidchinesischen See zu entwickein. 
Auf Grund eines

Abkoxmnens, das im Mai vorn Prâsidenten des Kanadischen Aints fiir Internationale

Entwicklung (Canadian International Developinent Agency), 
Paul G&rin-Lajoie, und

VOtE Stelivertretenden Generaldirektor der FAO, Roy Jackson, unterzeichnet 
wurde,

s011 ein kanadiseher ZuschuiS von 2,8 Mio $ im Laufe von vier Jahren zur Finauzie-

t ung von kommerzieilefl Fischfangver5tXchen im offenen 
Meer benutzt iwerden. Dabei

sOllen Fischarten gefangefi werden, die noch zahireich vorhanden 
sind: Anchovis,

mil.-3
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